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Sehr verehrter kunde,

aus vielen gesprächen wissen wir, 
dass käufer unserer uhren echte 
Überzeugungstäter sind. dazu zählen 
Menschen, die eine hohe affinität 
zur technik besitzen und die davon 
fasziniert sind, wie wir zum Beispiel 
lösungen für Magnetfeldschutz und 
kratzfestigkeit entwickelt haben. 
auch müssen sich manche von ihnen 
im Beruf auf ihre uhr verlassen kön-
nen, weil ihr leben davon abhängt, 
wie beispielsweise taucher, piloten 
oder die Spezialeinheit gSg 9 der 
deutschen Bundespolizei.

Sie alle schwören auf die leistungs-
stärke, robustheit und langlebigkeit, 
auf die Qualität und präzision unserer 
uhren. regelmäßig lassen wir die 
angaben zur Wasserdichtheit und 
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druckfestigkeit überprüfen und zertifizieren, wie zum Beispiel bei unseren 
taucheruhren. dabei besitzt für uns die Funktionalität die höchste priorität 
und bestimmt letztendlich die gestaltung. unsere uhren warten nur mit tech-
nologischen Merkmalen auf, die sinnvoll sind. Wir folgen der Überzeugung: 
produkte müssen für sich selbst sprechen.

die wesentliche Frage, die wir uns stellen, lautet: Welche neuen technolo-
gien und Materialien lassen sich für unser handwerk nutzen und ermöglichen 
lösungen, um unsere uhren noch alltagstauglicher zu machen? da lohnt sich 
sehr häufig der Blick über den tellerrand, um zu schauen, was in anderen 
industriebereichen oder den naturwissenschaften passiert. Wir reizen die 
grenzen des physikalisch Machbaren bei der entwicklung unserer uhren 
immer wieder aus – mit dem ziel, das gute noch besser zu machen.  
die meisten entwicklungen liegen noch vor uns!

ich freue mich, dass Sie sich für eine uhr von Sinn entschieden haben und 
wünsche ihnen damit lebenslange Freude. 

herzlichst ihr lothar Schmidt
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im Jahre 1961 rief der pilot und Blindfluglehrer helmut Sinn das unternehmen 
ins leben. von diesem zeitpunkt an dreht sich bei uns alles um hochwertige 
mechanische uhren. Seit 1994 trägt der diplom-ingenieur lothar Schmidt als 
inhaber die verantwortung. Für unser unternehmen begann damit eine neue 
zeitrechnung, denn sein eintritt bedeutete einen entscheidenden Schritt in 
richtung innovationsfreudigkeit. das ergebnis: die einführung neuer techno-
logien und Materialien brachte wegweisende impulse, unser unternehmen 
avancierte mit der zeit zum geheimtipp unter uhrenliebhabern. heute steht 
unser name für technische innovationen, welche die Fachwelt und unsere 
kunden gleichermaßen begeistern.

S inn Spezialuhren zu FrankFurt aM Main
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Entwicklungen im Härtetest
dazu gehört zum Beispiel eine absolut beschlag- 
und verspiegelungsfreie taucheruhr aus edelstahl – 
dank hYdro-technik. Weitere Beispiele sind ein 
chronometerchronograph aus einer edelstahlhar-
ten, 22-karätigen goldlegierung sowie ein chrono-
meter mit einem gegenüber der norm 20-fach 
erhöhten Magnetfeldschutz. oder die Modelle mit 
idealem uhrwerk-alterungsschutz durch Schutzgas-
füllung und integrierte trockenkapsel. in diese  
aufzählung gehört auch die entwicklung von  
einsatzzeitmessern (ezM) für Spezialeinheiten von 
polizei und Bundesgrenzschutz und die Schmier- 
und toleranzlagentechnik, die den lauf mechani-
scher uhren von –45 °c bis +80 °c sicherstellt. die 
Feuer- bzw. eisprobe bestand das Modell 303  
kriStall 1998 während des hundeschlittenrennens 
Yukon Quest im eisigen kanada und alaska, wo 
temperaturen bis –40 °c keine Seltenheit sind.  
die uhr wurde am arm mehrerer teilnehmer über 
der Wärmekleidung getragen. im Jahr 1999 folgte 
dann das Modell 203 arktiS. der taucherchrono-
graph bestand seinen einsatztest im nordpolar-
meer mit Bravour.
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Innovationen und Zertifikate
eine unserer bedeutendsten entwicklungen ist die diapal-technologie, 
bei der wir die Materialien für die wichtigsten Funktionsstellen in der uhr so 
auswählen, dass auf eine Schmierung verzichtet werden kann. erstmalig kam 
diese technologie im Jubiläumsmodell, der palladiumlegierten, weißgol-
denen Frankfurter Finanzplatzuhr im Jahre 2001 zur anwendung. vergessen 
wir nicht die tegiMent-technologie: durch sie erreichen wir bei edelstahl 
eine oberflächenhärte von bis zu 1.500 hv (vickershärte), was die uhren 
weitgehend kratzfest macht. Weitere innovationen sind taucheruhren aus 
u-Boot-Stahl, wie er zum Bau der außenhüllen der deutschen u-Boot-klasse 
212 verwendet wird. der germanische lloyd, weltgrößter Sicherheitsklassifi-
zierer für die Schiffahrt, überprüft seit 2005 die Fakten zur druckfestigkeit und 
Wasserdichtheit. damit nicht genug: im rahmen einer offiziellen zertifizierung 
durch den germanischen lloyd wurden 2006 Sinn-taucheruhren erstmals 
in der uhrenbranche (!) als tauchausrüstung aufgefasst und entsprechend 
der europäischen tauchgerätenorm überprüft. das ergebnis: die uhren 
bestanden die tests auf temperaturbeständigkeit und Funktion mit durch-
schlagendem erfolg und wurden zertifiziert.
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Permanente Fortschreibung von Technik und Qualität
Wir haben nur einen anspruch: uhren zu entwickeln, die sich im alltag wie 
im professionellen einsatz bestens bewähren. deshalb prüfen unsere ingeni-
eure, welche neuen verfahren, innovativen Materialien und technologien 
sich dafür eignen, die Funktionalität unserer uhren immer wieder zu optimie-
ren. Jede neu- und Weiterentwicklung muss erst harte praxistests bestehen, 
um ins Sortiment aufgenommen zu werden. und keine uhr verlässt unsere 
Werkstätten, ohne vorher von den uhrmachermeistern akribisch geprüft und 
justiert zu werden.

Werksmodifikationen und Handgravuren
vom robusten gehäuse über den Schliff des gla-
ses bis zur aufwändigen veredelung: Wir stimmen 
jedes detail einer uhr auf ihren speziellen einsatz-
zweck ab. das gilt auch für unsere Werksmodifika-
tionen. erst das perfekte zusammenspiel aller 
komponenten und technologien garantiert, dass 
unsere uhren den hohen anforderungen gerecht 
werden, für die sie entwickelt wurden. ein Beispiel: 
unser kaliber Sz02 für den taucherchronographen 
u1000. die 60er-teilung des Stoppminutenzählers 
erleichtert im vergleich zur sonst üblichen 30er- 
teilung das schnelle, intuitive ablesen. eine ver-
edelung der ganz persönlichen art sind unsere 
handgravuren. auf Wunsch bringt unsere aus- 
gebildete gravurmeisterin namen, initialen, Mono-
gramme oder Symbole auf rotor, Werkbrücke und 
gehäuseboden an.
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Kaum eine technische Erfindung prägte die Entwicklung der Menschheit 

mehr als die Uhr. Eine Welt ohne verläßliche Synchronisation von Zeitab-

läufen ist heute undenkbar. Schon im Mittelalter richtete sich das Streben 

der Uhrmacher einzig und allein auf die Präzision der Zeitmessung und 

Perfektionierung ihrer Handwerkskunst. Beides fand seine epocheprägende 

Verwirklichung in der mechanischen Uhr mit Pendel-Prinzip. Noch heute ist 

die Pendeluhr eines der präzisesten Instrumente, um die Zeit mechanisch zu 

messen. Und die Idee des Schwingungssystems mit Feder und Schwungrad 

von Peter Henlein aus dem Jahre 1510 wirkt im Prinzip bis in die Gegenwart in 

allen mechanischen Uhren.

6100 regulateur – Moderne tradit ionSuhren

Die Minute als zentraler Gradmesser der Zeit
heute zählt jede Stunde, jede Minute, jede Sekunde. Was kennzeichen der 
gegenwart ist, nahm seinen ursprung im 18. Jahrhundert. louis Berthoud, 
Sohn des berühmten uhrmachers Ferdinand Berthoud, entwickelte das 
regulatorzifferblatt. Seine idee: der Minutenzeiger dominiert, Stunden und 
Sekunden drehen sich in separaten zifferblattbereichen. eine bahnbre-
chende erfindung, trug sie doch einer allgemeinen entwicklung rechnung: 
zunehmend maß der Mensch kleinste zeiteinheiten. zunehmend verlangte er 
nach einer exakten und überall gleichen zeitmessung.
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Die Präzisionspendeluhren als Taktgeber
das neue zifferblatt fand sich wieder in präzisionspendeluhren, den regula-
toren. nach ihnen hatten sich alle anderen zu richten. Sie synchronisierten 
abläufe und Messungen im verkehrswesen, handel und der kommunikation, 
waren die taktgeber für die nachfolgenden Jahrhunderte. Bis in die späten 
1960er Jahre stellten präzisionspendeluhren die zeitnormale zur offiziellen 
zeitbestimmung – bis die atomuhren sie ablösten.

Die Pendel schlagen weiter
präzision und Ästhetik einer mechanischen uhr begeistern uns noch heute. ihr 
zeitloses prinzip findet seine kongeniale Weiterentwicklung in der Modellreihe 
6100 regulateur. die pendel der geschichtsträchtigen regulatoren schla-
gen in diesen uhren auf moderne art weiter. rundpendel (in dieser uhr eine 
mit Schrauben ausgewuchtete unruh) ermöglichen die stetige und exakte 
Bewegung des Stunden-, Minuten- und Sekundenzeigers. das klassische 
erscheinungsbild des regulateur orientiert sich bewußt mit nur einem 
einzigen zeiger an der Minute als zentralem Maßstab der zeit. das zifferblatt 
ist in seiner klarheit stilsicher an den historischen vorlagen ausgerichtet.
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Aufziehen der Uhr 
Sie ziehen das Werk auf, indem Sie die krone im Uhrzeigersinn bis zum an-
schlag drehen. um ein optimales gangergebnis zu erzielen, ziehen Sie bitte 
die uhr täglich etwa zur gleichen zeit auf. 

Einstellen der Zeit
ziehen Sie die krone vorsichtig heraus. durch drehen der krone stellen Sie die 
gewünschte uhrzeit ein. Wichtig: drücken Sie die krone nach dem Stellen der 
uhrzeit wieder zurück in die ausgangsposition.

BedienungSanleitung

Minutenzeiger

Sekundenzeiger

Stundenzeiger
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Mechanisches Ankerwerk
• Sinn uhrwerk Sz04
• handaufzug
• 17 rubinlagersteine
• 18.000 halbschwingungen pro Stunde
• Schraubenunruh aus glucydur
• triovis-Feinregulierungssystem
• Stoßsicher nach din 8308
• antimagnetisch nach din 8309

Funktionen
• dezentrale Stunde
• Minute
• kleine Sekunde

Zifferblatt & Zeiger
• von hand aufgesetzte appliken
• 6100 Klassik 4N/B:
 zifferblatt galvanisch versilbert
• 6100 Technik:
 zifferblatt galvanisch geschwärzt
 zeiger und appliken nachleuchtend

techniSche MerkMale

Gehäuse
• edelstahl, poliert/satiniert
• deckglas aus Saphirkristall
• Sichtboden aus Saphirkristallglas
• Boden verschraubt
• Wasserdicht nach din 8310
• druckfest bis 10 bar  

(= 100 m Wassertiefe)
• unterdrucksicher
• Bandanstoßbreite 22 mm
• gehäusedurchmesser 44 mm
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Allgemeine Hinweise 
damit die Wasserdichtheit möglichst lange erhalten bleibt, 
sollten Sie die uhr abspülen, wenn sie mit Meerwasser, che-
mikalien oder Ähnlichem in Berührung gekommen ist. Wird 
die uhr häufig im oder unter Wasser getragen, empfehlen 
wir, die Wasserdichtheit in jährlichen abständen überprüfen 
zu lassen.
die uhr erträgt hohe mechanische Beanspruchung und  
ist stoßsicher nach din 8308. gleichwohl erhöhen ständige 
Belastungen wie Stöße und vibrationen den verschleiß. 
Schützen Sie deshalb die uhr vor unnötigen Belastungen. 
eine sichere aussage zur ganggenauigkeit kann nach circa 
achtwöchigem Betrieb gemacht werden, da sich während 
dieser zeit die Mechanik einläuft und zudem jeder Mensch 
andere traggewohnheiten hat.  
Bei Beanstandungen stellen Sie bitte den täglichen gang 
über einen längeren zeitraum fest, zum Beispiel eine Woche.

Service

Haben Sie Fragen zu Ihrer Uhr? 
unsere Mitarbeiter beraten Sie gern. nehmen Sie  
einfach kontakt mit uns auf. Wir freuen uns auf das 
gespräch mit ihnen.
telefon:  + 49 (0) 69 / 97 84 14 - 400
telefax:  + 49 (0) 69 / 97 84 14 - 401
e-Mail:  kundendienst@sinn.de
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ausführliche informationen zu Sinn, zu unseren uhren und technologien finden Sie auch unter www.sinn.de

Sinn Spezialuhren gmbh 
kundendienst
im Füldchen 5 –7
60489 Frankfurt am Main

Bitte schicken Sie Ihre Uhr an folgende Adresse:

• name, anschrift, e-Mail-adresse und Faxnummer (falls vorhanden) und  
eine telefonnummer, unter der wir Sie tagsüber erreichen können.

• eine möglichst genaue Fehlerbeschreibung: Was genau ist defekt?  
zu welcher uhrzeit tritt der Fehler auf? Wie oft tritt der Fehler auf?

• Wenn möglich, geben Sie bitte das kaufdatum und ihre kundennummer 
an (siehe rechnung) oder legen Sie eine kopie der rechnung bei.

detaillierte informationen über die abwicklung erhalten Sie in unseren allge- 
meinen geschäftsbedingungen (agB) unter dem punkt „reparaturen“. Sie 
finden die agB auf unserer internetseite unter www.sinn.de. gern schicken
wir ihnen die agB auch zu, oder Sie wenden sich direkt an unseren kunden- 
dienst. Wir empfehlen ihnen aus versicherungstechnischen gründen, rück-
sendungen an uns ausschließlich als nachverfolgbares paket durchzuführen. 
auf Wunsch besteht innerhalb deutschlands die Möglichkeit einer transport-
versicherten rückholung. Für einen reibungslosen ablauf setzen Sie sich bitte 
mit unserem kundendienst in verbindung. unfreie zusendungen können wir 
leider nicht annehmen!

Falls Sie Ihre Uhr zum Kundendienst einschicken, benötigen wir für eine 
reibungslose Bearbeitung folgende Angaben:



der regulateur in rosé-
gold wurde 2008 und 2010 
mit dem begehrten titel 
„goldene unruh“ ausge-
zeichnet.

the regulateur in rose 
gold won the coveted 
“goldene unruh“ award in 
2008 and in 2010.

© Sinn Spezialuhren gmbh – 1. auflage/1st edition 03 2011
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